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Baden .
Karlsruhe , 15 . April . Die heute erschienene Num ->

wer 22 des großherz . Staats - und Regierungsblatts ent¬
hält :

i . Folgende Bekanntmachung großh . Finanzministeri¬
ums vom 9 . d . M . , die mit der freien Stadt Frankfurtin Hinsicht auf den Verkehr mit Handwerksarbeiten ge¬
troffene besondere Verabredung betr . :

In Bezug auf den Art . 14 des mit der freien Stadt
Frankfurt abgeschlossenen , im großh . Regterungsblatte
vom 28 . v . M . verkündeten Zoll - und Handelsvertrags
ist zwischen den Zollvereinsstaaten und der freien Stadt

rankfurt rücksichtlich des gegenseitigen Verkehrs mit
andwerksarbeiten weiter verabredet worden , wie folgt :
s) Innerhalb der Stadt Frankfurt und deren Gebiet

bleibt , wie in andern Vereinsstaaten , die Fertigung
von Handwerks arbeiten , sowohl in , als ausser den
Meßzeiten , den daselbst ansässigen Handwerkern
Vorbehalten . Dagegen ist

L) das Einbringen fremder Handwerksarbeiten , wel¬
che als Handelsartikel für den Großhandel oder
für andere zum Handel mit solchen Gegenständen
berechtigte Gewerbtreibende zu Frankfurt eingehen ,
sowohl in als ausser den Messen , erlaubt ; nicht
minder dürfen

c .) jederzeit , also auch zwischen den Meßzeiten , Hand¬
werker aus den Vereinslanden Produkte ihrer ge¬
werblichen Industrie auf Bestellung Frankfurter
Einwohner zum eigenen Bedgrf derselben nach
Frankfurt bringen oder senden .

In Verdachtsfällen kann von der kompetenten Frank¬
furter Behörde ( dem jünger « Bürgermeisteramte ) Nach -
weisung darüber gefordert werden , daß die eingehenden
Handwerksarbeiten wirklich auf Bestellung nach Frank¬
furt geliefert werden .

ü) Die unter Ick. I, und v ausgrdrückten Befugnisse
j stehe » gleichmäßig den Gewerbetreibenden Frank¬

furts in den andern Vereinsstaaten zu .
Diese Verabredung wird hiermit zur Nachricht und

^ Nachachtung bekannt gemacht .
^ II . Eine Bekanntmachung desselben Ministeriums vom

8 . d. M . , die durch den Beitritt des Herzogthums Nas -
I sau und der freien Stadt Frankfurt zum Zollverein ver -
! anlaßten Abänderungen im Vereinszolltarif ( im dritten'

Abschnitte der von den Durchaangszöllen handelnden lll .
! Abth .) betr .
! UI . Eine Bekanntmachung großh . Justizministeriums

vom 8 . d . M . , wonach kn Folge höchster Entschließungaus großh . Staatsministerium die Verordnung vom 11 .
Juli 1812 (Reg . Blatt Nr . 22 ) , die Art der Vorladungder Bezirksförster zum persönlichen Erscheinen vor den
Bezirksgerichten betreffend , als mit der neuen Prozeß ,
ordnung unvereinbar , in Beziehung auf bürgerliche
Rechtsstreitt

'
gkeiten für aufgehoben erklärt wird .

IV . Folgende Bekanntmachung großh . Ministeriumsdes Innern vom 25 . v . M . , den Ausschlag der Beiträ »
ge zur Generalbrandkasse für das Jahr 1835 betr . :

In dem abgewichenen Jahr 1835 haben die 4 Kreis¬
regierungen zusammen 266,322 fl . 26 kr . Brandentschä¬
digungen für Gebäude erkannt , welche in der allgemei¬nen Brandversicherungsanstalt katastrirt sind .

Zur Deckung dieser Summe , so wie des Aufwands
für Einschätzungs - und Katasterkosten und der Gebührender Brandschadenstaratoren , so wie zur Bestreitung der
Passivzinsen , Administrationskosten und dessen , was für1834 zu wenig ausgeschlagen worden ist , wäre eine
Umlage von 799,104 fl . 45 kr. , somit beiläufig 25 kr.
Beitrag von 100 fl . Gebäudeanschlag erforderlich ? Daaber den Pflichtigen die Zahlung dieses Betrags auf ein¬mal zu schwer fallen würde , sieht man sich veranlaßt ,den Betrag von 100 fl . Gebäudeanschlag auf

zehn Kreuzer
zu bestimmen .

Die Kreisregierungen werden nun beauftragt , durchdie Amtsrevisorate die speziellen Einzugsregister auf den
Grund des für den 10 . Januar 1835 konstatirten An¬
schlags , und des im Laufe des Jahres 1835 statt gefun¬denen Zuwachses , welcher bei der gegenwärtigen Um¬
lage erstmals zum Beitrag zu ziehen ist , fertigen , und
nach vorheriger Prüfung an die Ortssteuererheber , —
denen man mit Zustimmung des großh . Finanzministeri¬ums den Einzug der Brandkassegelder gegen die nämli¬
chen Gebühren , welche bisher die Ortsvorstände dafür
beziehen durften , von nun an überläßt , — abgeben zulassen ; diese haben sodann den Einzug in den Monaten
April , Mai und Juni vorzunehmen , und die eingegau -
genen Gelder an die Obereinnehmereicn abzuliefern .Die summarischen Einzugsregister sind „ ach Anlei¬
tung der Abschnitte V und VI der Brandversichernngs -
ordnnng von den Amtsreviforaten doppelt ausznfertigeirund beide Eremplare den Kreisregierungen zur schleuni¬
gen Prüfung vorzulegen , welche das eine Exemplar andie betreffende Obereinnehmerei zum Einzug zu überwa¬
chen , das andere aber mit einer aufzustellcuden Kreis »
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Übersicht dem Verwaltungsrath der Generalbrandkasse
längstens bis » . Juli d . I . mitzutheilen haben .

V . Nachstehende Bekanntmachung , Veränderungen in
der Organisation einzelner Wasser - und Straßenbau -
inspeknonen bctr . :

Seine königliche Hoheit der Großherzog
haben gnädigst zu bestimmen geruht, daß

die Wasser - und Straßenbauinspektion Pforzheim
aufgehoben ,

statt solcher die Wasser - und Straßenbauinspektion
Bruchsal errichtet ,

der Sitz der Wasser - und >Straßenbauinspektion Ble¬
chen - von da nach Tauberbischofsheim verlegt ,

der Amtsbezirk Mosbach der Wasser - und Straßen¬
bauinspektion Tauberbischofsheim abgenommen ,

der Inspektion Heidelberg zugetheilt , dagegen
dieser der Amtsbezirk Eppingeu und
der Inspektion Karlsruhe der Amtsbezirk Philipps¬

burg abgcnommen , und
beide letztgedachten Amtsbezirke der neu errichteten

Wasser - und Straßenbauinspektion Bruchsal einverleibt
werden , wonach diese Inspektion aus den Amtsbezirken
Breiten , Eppingen , Philippsburg und Bruchsal beste¬
hen , und

die Inspektion Karlsruhe die Amtsbezirke Karlsruhe ,
Durlach , Ettlingen und Pforzheim in allen Administra -
tionstheilcn umfassen wird .

Ferner haben Seine königliche Hoheit zu beschließen
geruht , Laß diese Veränderungen wegen der Ordnung im
Rechnungswesen erst vom Rechnungsjahr 1 . Juli 183ii
an zu beginnen haben .

V !. Eine Bekanntmachung , wonach Seine könig¬
liche Hoheit der Großherzog dem k. k . österrei¬
chischen Major v . Richter , im 59sten Infanterieregi¬
ment , Großherzog von Baden , das Ritterkreuz Höchst -
ibres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen gnä¬
digst geruht haben .

Vll . Eine solche , wonach Höchstdieselben sich gnädigst
bewogen gefunden haben , dem Bürger lAid Zimmermci -
ster KonradHerrmannzu Unterbalbach , wegen der von
ihm mit eigener Lebensgefahr bewirkten Rettung von 18
Menschen bei der am 19 . Juli v . I . in Unterbalbach
statt gehabten Ueberschwemmung , die silberne Verdienst ,
Medaille mit Oehr und Band zu verleihen .

B a i e r n .

Nürnberg , 13 . April . Seine königliche Hoheit der
Großherzog von Baden , Höchstwelcher unter dem Namen
eines Grafen von Eberstein zur Besichtigung der Eisen¬
bahn vorgestern von Karlsruhe eingetroffen war , ist heute
von hier nach Bamberg abgereist . Während seines zwei¬
tägigen Aufenthalts wurde die Bahn von dem erlauchten
Gaste , in Begleitung des Obersten v . Fischer , Unterchefs
des Generalstabs und Mitglieds der badischen Eisenbahn -
kommission , so wohl mit Dampf - als mit Pferdekraft
mehrmals befahren , wobei Se . königl . Hoheit den Einrich¬
tungen derselben die lebhafteste Theilnahme zu widmen

gerubte . Es ist mit Grund zu erwarten , daß noch man¬
cher ehrenvolle und erfreuliche Besuch im Laufe des Som¬
mers linsercr Eisenbahn Vorbehalten sey , wie denn aufdie Frequenz überhaupt die bessere Jahrszeit schon sicht,baren Einfluß äussert . Der Preis der Aktien hat sich in
letzter Zeit mit geringen Schwankungen auf 300 erhalten .

( Nürnb . Korresp .)

Freie Stadt Frankfurt .
Frankfurt , 15 . April . Se . Maj . der König von

Preußen haben den Hrn . Legationsrath v . Sydow als Al -
lerhöchstderen Resident bei hiesiger freien Stadt zu ernen¬
nen geruht .

Se . kais . kön . apostol . Maj . haben den Hrn . Anselm
Salomon Freiherrn v . Rothschild zu Allerhöchstihrem Ge¬
neralkonsul in hiesiger freien Stadt ernannt .

( Franks . O . P . A . Ztg .)

Frankreich .
Paris , 5 . April . Der Prozeß wegen der Verschwö¬

rung von Neuilly offenbart den ganzen Pariser Volkscka -
rakler . Es ist Kraft vbne Glauben , Trotz ohne Religion ,eine Art von wildem Haß und hockmüthiger Verachtungaller Bildung . Man kann es nickt längnen , der gemeineMann macht reißende Fortschritte auf der Bahn des
Selbstgefühls ; leider hat er aber eine plumpe Ansicht von
der Moralität , Erbitterung bildet die Grundfarbe seiner
Seelenkräfte . Er lernt hohnlachen , trotzig verachten , und
sein politischer Fanatismus tritt an die Stelle des ehema¬
ligen religiösen — ein höchst gefährliches Zeichen . Es
ist nicht mehr die niederträchtige Bestialität der ersten Zei ,
ten der Revolution , es ist nicht mehr die in den Gräbern
wühlende Hyäne ; mit Macht strebt der Handwerker zu
politischem Verständnisse , und obwohl wir bis jetzt nur
eine Fratze philosophischer Bildung , nur eine Karrikatur
höherer Stände gescben , so ist es doch ein höheres Stre¬
ben . Eben deswegen sollte eine kluge Regierung Voraus¬
sicht haben , diesen wilden Stamm pfropfen und veredle ».Mit Sermon » <lo viiw bändigt man diesen Geist nicht ;
dazu ist er schon zu sehr erstarkt . In den Straßen wird
er auf lange nickt mehr hcrumtoben , die Verschwörungen
könnten ihm ebenfalls vergeben ; nichts wird ihn aber ver ,
hindern , sich im Stillen zu bilden . Eine ganze republika¬
nische Literatur , gute und schlechte Geister , Fllm

'lon und
Saint Just , Jean Jacques Rousseau und Robespierre ,
Massillon und Marast , Geschickte aller Art , grob znge «
richtet nach demagogischen Interessen , wird ihm in di«
Hand gespielt . Das Inste -Milieu läßt sich nicht predigen ;es ist eine kalte Religion der Vernünftigkeit ; die andere
hingegen hat den Charakter des Muhamedanismus , sie
steigt empor zu hoher Flamme , fressend , äzend . Hier nun
offenbart sich die Größe der Religion . So schreien jetzt
alle die vormaligen Liberalen : es muH einen Katholizis¬
mus geben für das Volk , das ist die wahre Dolksphikoso -
phie , es muß eine moralische Selbstbeherrschung geben ,eine moralische Größe , kein abstrakter Deismus ; das po¬
sitive Christenthum ist nothwendig , der Beichtvater für
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die - Erleichterung der Herzen , für die Bezähmung des
Hochmuths , für die Erfrischung vulkanischer Gemülher .
Hr . Jsambert und sein Busenfreund der Abbö Ehatel ha¬
ben einen geistigen Bankerott gemacht ; die stille Tugend
eines Mannes wie der Kardinal Ehoverus hat sie tief be¬
schämt ; Pepin , der ehemalige Küster der Kirche des Hrn .
Ehatel , versetzt ihr auS dem Grabe heraus einen Todes¬
streich . Unsere Kirchen sind gepfropft voll ; mit allen
Schwingen sucht man eine Religion zu erstreben und kann
noch keine finden . Jetzt steht Alles in den Händen des
Klerus ; er greise in die Gemüther , wenn er die GeisteS -
macht besitzt; leider hat sie sich nicht in seinen Gliedern
offenbart . Wer hätte das vor fünf Jahren geglaubt , daß
die Julirevolution ein Bedürfniß nach geistigem Tröste
herbeiführen würde ? Der schwache Versuch des Hrn . La¬
martine , die Kirche >nit *

muhamedanischer Gebetäinbrunst
und mit protestantischer Vcrstandesallgemeinheit zu restau -
riren , ist mißlungen , so wunderschön die Poesie des Jos -
celyn auch stellenweise ist , so tief ergreifend in derselben
die menschlichen Gefühle in ihrer Naturwahrheit und Nai -
vetät aufgedcckt werden . Ein Mann wie Lamcnnais ,
wenn er zu warten verstanden , wenn er sich nicht so arg
in einer Sackgasse verrannt hätte , wenn er nicht den
Hohlpaß der Demagogie für die freie Alpcnhvhe der gei¬
stig gebildeten Menschheit angesehen hätte , würde unter
den jetzigen Umständen kraft feines Geistes eine gewaltige
Nolle gespielt haben ; niemals aber war ein Selbstmord
eklatanter als der seinige . Diesem gewaltigen Geiste hat
es , um gewichtige Fußstapfen seines Geistes in die Her¬
zen seiner Zeitgenossen eingedrückt zu binterlassen , an
Einem gefehlt : an Umfang in den Ansichten und an der
zärteren Milde , welche nichts Anderes ist, als eine höhere
Gerechtigkeit . LAllg . Zkg . )

Paris , 12 . April . Karl und Gabriel Chaveau sind
gegen den Beschluß des Assiscuhofs , der sie zu 10 und zu
üjäbriger Haft verurtheilt , um Kassation eingekommen .
Huillery , Hubert sind gestern um Kassation eingckommen .
Man sagt , daß Husson sich geweigert habe , ein Gleiches
zu thun .

— Diemit der Prüfungdes Vorschlages desHrn . Dupin
in Bezug auf die Modifikation einiger Theile der Geschäfts¬
ordnung derDeputirtcnkammer beauftragte Kommission hat
in Bezug aufdas Amendemcntsrecht entschieden , daß kein
Amendement entwickelt werden könne , wenn es nicht von
fünf Mitgliedern unterstützt wäre . Diese Verfügung wird
nichts in dem bestehenden Mißbrauche ändern , denn es
ist wohl gewiß , daß ein Deputirter immer einige befreun¬
dete Kollegen finden wird , um seinen Vorschlag zu unter¬
stützen . Es ist übrigens mit geringem Unterschiede fast
das gegenwärtige System ; denn ehe ein Amendement zur
Abstimmung gebracht wird , mußte es wenigstens von zwei
oder drei Dcputirten unterstützt werden Diese Modifika¬
tion kann der Kammer blos die Entwickelungen ganz när¬
rischer Amendements ersparen .

— Mehrere Blätter sprechen davon , daß eine doktri¬
näre Exposition im Begriff sey , sich in der Pairskammer
gegen das s. g . Auösöhuungsministerium aufzuwerfen ,

und daß die von Herrn Montalivet verlangten geheimen
Fonds nicht ohne Widerstand werden votirt werden .
Ebenso soll das Gesetz über die Dizinalwege , das gemein¬
schaftliche Werk des Herrn Thiers und des Ticrö -parti ,verworfen werden .

— Die PairSkammer hat heute die Diskussion des Ge¬
setzentwurfs über die Verantwortlichkeit der Minister , das
bereits während der letzten Session von der Abgeordneten¬
kammer mit 185 gegen 161 Stimmen angenommen wor¬
den war , begonnen . Eine Aeusserung des Hrn . Dubou -
chage , als seycn die Minister Karls X . im Jahr 1830
nur gerichtet worden , um sie der Rache des Volks zu ent¬
ziehen , erregte großen Unwillen in der Kammer . Insbe¬
sondere erklärte sich der Präsident energisch gegen diese
Behauptung .

— Obgleich sich die Journale fortwährend lebhaft mit
der Frage über den inländischen Zucker beschäftigen , so
führt doch Alles zu der Vermuthung , daß das von der Re¬
gierung vorgeschlagene Gesetz in dieser Session nicht diskn -
tirt werden wird . Allem Anscheine und den uns zukom¬menden glaubwürdigen Mittbeilungen nach , glauben wir
dies behaupten zu können . Die Vorlage des Gesetzentwur¬
fes wird dazu gedient haben , die Frage aufzuklären , und
die bei der Fabrikation des inländischen Zuckers betheilig¬ten Interessen auf das , was vorgeht , aufmerksam zu ma¬
chen . In der künftigen Session wird das Gesetz mit Nu¬
tzen diskutirt , und mit allen möglichen Modifikationen vo¬
tirt werden können .

— Hr . Realier -Dumas, . Generalprokurator in Afrika ,
Deputirter der Drome , ist von Algier in Paris angekom¬men .

* Paris , 13 . April . Um die diesjährige Sitzung
nicht ganz in Unthätigkeit vorüberstreichen zu lassen , hatdie Pairskammer das zeitwidrige Gesetz über die Verant¬
wortlichkeit der Minister zu verbanden begonnen . Jeden¬
falls ist diese Scheinthätigkeit dem bisherigen schlafähnli¬
chen Zustande vorzuziehen . Sonderbar mag es Vorkom¬
men , daß unser Oberhaus an den so lebhaften Debatten
in und ausser der Deputirtenkammer hinsichtlich der Kabi¬
nett vom 13 . März , 11 . Oktober und 22 . Februar so we¬
nig Theil nimmt ; dadurch gibt es stillschweigend zu erken¬
nen , daß es sich selbst als überflüßig erkennt , denn in
Frankreich ist es so , und wird wohl immer so bleiben ,daß über denjenigen , von welchem man nicht spricht , auch -
der Stab gebrochen ist .* Toulon , 9 . April . Wir erwarten mit Nächstem
eine amerikanische Fregatte ersten Ranges . Man ist nun
beschäftigt , eine genaue Untersuchung über den Brand des
Trokadero anznstellen ; es sind zu diesem Zwecke mehrere
Hobe Beamte hier eingetroffen . So eben läuft der Suf -
freu , aus der Levante kommend , auf der Rhede ein .

Großbritannien .
London , 9 . März . Von Brüssel ans wurde jüngsteine Nachricht mitgetheilt , welche die Vermuthung aus¬

sprach , die Hand der Prinzessin Viktoria , Thronerbin von
England , dürste ihrem Vetter , dem Herzog , August von .
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Sachsen-Koburg-Gotha, zu Theil werden . Diese Behaup¬
tung bürste aber irrthümlich auf einer Namcnsverwechs-
lung beruhen , indem davon die Rede ist, jenes Glück wer .
de dem zweiten Sohn des regierenden Fürsten von Sach .
scn-Koburg -Gotha , dem Prinzen Albrecht (geboren 1819 )
zu Theil werden . Auch kann den Gerüchte » förmlich wi-
versprochen werden , die Prinzessin Viktoria befinde sichin einem leidenden Gesundheitszustände . Sie ist im Ge.
gentheil kräftig und gesund.— Depeschen aus Plymouth für die portugiesische Ge.
sandtschaft melden , daß am 4. dieses Monats , da
das Wetter besser geworden , das Dampfschiff Man¬
chester , mit Sr . königlichen Hoheit dem Prinzen Fer-
oinand von Portugal an Bord , aus diesem Hafen nach
Lissabon abgegangen ist . Die Fregatte , Herzogin von
Lraganza , und der Schooner, Hoffnung, die beauftragt
waren , das Dampfschiffzu begleiten , und welche das
schlechte Wetter genöthigt hatte , das erste zu Portsmouth
und das zweite zu Plymouth anzulegen , sind ebenfalls
unter Segel gegangen .

Holland .
Haag , 12 . April. Gestern hat in der 2 . Kammer

der Generalstaaten die Zentralsektion ihren Bericht über
die vorliegenden finanziellen Gesetzentwürfe abgestatlet .
Morgen wird die Diskussion beginnen , die wahrscheinlich
nicht sehr lange dauern wird. Man zweifelt nicht an der
Annahme der Entwürfe mit den schon früher angedeuteten
Modifikationen .

— Für die Eisenbahnen von Amsterdam nach Harlem ,
welche Städte nur einige Stunden von einander liegen ,
sollen nunmehr die nölhigen Summen unterzeichnet seyn.
Die schlicßliche Konzession zu emer Eisenbahnanlage, um
endlich mit den technischen Vorarbeiten anfangen zu kön-
nen, wird erwartet, und zwar schon etwas lange. Jeden¬
falls dürste und müßte aber die Eisenbahn von Har-
lem weiter geführt werden und in Rotterdam ihren End¬
punkt finden , denn Harlc-m ist keine bedeutende Handels¬
stadt , seiner Größe ungeachtet nicht stark bevölkert , und
hat sich erst in neuester Zeit als Fabrikort wieder etwas
gehoben. Die Eisenbahnen sind indessen bei uns keine na¬
tionale Angelegenheit . Ein so flaches Land , wie Holland,
reichlich mit Wasser versehen und in allen Richtungen mit
Kanälen durchschnitten, auf welchen eine lebhafte Binnen¬
schifffahrt betrieben wird , sieht in den Eisenbahnen kein
wahres Bedürfnis Dessenungeachtet ist auch an die Ange¬
legenheit einer Eisenbahn von Amsterdam nach Deutschland
gedacht worden und die Räthlichkeit derselben soll nun von
emer eigends dazu niedergesctzten Kommission ermittelt
werden . Diese große Eisenbahn soll eigentlich nur die
Brüssel-Kölner Eisenbahn paralysiren , welche nicht weni¬
ger als 4V Mill. Gulden kosten wird. Wenn nun gleich
wir für die unsrige keine so große Summe aufzuwenden
haben würden, so steht es dennoch sehr in Frage , ob die
Kommission einen günstigen Bericht erstatten wird , und
ein solches Ergebniß wird jedenfalls nur im nothwendig -
sten Falle erfolgen , denn man glaubt keine besonder«

Nachtherle von der belgischen Eisenbahn für unser« Rheltv
Handel befürchten zu dürfen. (D . C.1

Belgien .
Brüssel , 11 . März . Wir lesen im Judependant :Die HH . Bowring , Thomas und Pringle sind von dem

König gestern in einer Audienz empfangen worden . Sie
unterhielten Se . Maj . von der großen projektirten Kom¬
munikation zwischen London , Paris und Brüssel , durcheine Eisenbahn . Der König bezeigte diesen Herren seinen
lebhaften Wunsch , daß dies Unternehmen von dem schön¬
sten Erfolge gekrönt werden möchte, und gab ihnen die
Versicherung , daß er, so viel von ihm abhänge , dazu bei¬
tragen werde . (Einen gleichen günstigen Empfang hatten
die britischen Kommissäre bei dem König der Franzosen ,während ihrer Anwesenheit in Papis , gefunden . (Auch er¬
fahren wir, daß Hr . Bowring und seine Kollegen mehrere
Unterredungen mit den Ministern und den angesehensten
Handelsmännern unseres Platzes gehabt haben . Gestern
haben sie Brüssel verlassen , zufrieden mit dem Resultate
ihrer Reise , und da sie sich nach England begeben , so
glauben wir, daß sie bald verkünden werden , daß an eines
der großartigsten und wichtigsten Werke der Epoche Hand
angelegt worden ist .

Brüssel , II . April. Die Stadtverwaltung von
Antwerpen hat die hiesige in Masse zu dem Einwei¬
hungsfest der Eisenbahn , welches am 25 . d . M . oder
spätestens am 1 . Mai statt finden wird, eingeladen . Ein
Zug von 80 dekorirten Wagen wird über 800 Eingela¬
dene zu den Feierlichkeiten von Antwerpen führen , und
der öffentliche Dienst von Brüssel nach Antwerpen gleich
am folgenden Tage beginnen .

Schweiz .
Bern . Durch Beschluß von Regierungsrath und

Sechszehnern sind die Statthalter von Delsperg , Mün¬
ster und Saignelegier , wegen ihres Betragens bei den bis-
thümlichen Unruhen, von ihren Aemtern abberufen wor¬
den. Das gleiche Loos traf die Maires von Delsperg,Vindelincourt, Fahy , Mervelier , Genevez und Lajour,
so wie die Adjunkten von Vindelincourt und Faby , und
den Distriktsadjutanten von Corbat.

Solothurn . Am 20. März ließ Hr. Cuttat dem
hiesigen Domkapitel durch den Hrn . DomkapitularTschan
anzeigen : daß er gegen seine Absetzung als Pfarrer pro-
testire. Seine Protestation habe er durch Hrn . Tschan
auch dem Bischof zustellen lasse » , und zwar mit der Dro¬
hung , daß im Fall der Bischof die ausgesprochene Abse¬
tzung und Suspension nicht zurücknehme, er durch den
päpstlichen Nuntius an den heil. Stuhl in Rom appellire
und rekurrire! Die Gründe , welche er anführt , sind fol¬
gende : 1) Er habe die Pfarre Pruntrut nicht verlassen ,
ohne dafür zu sorgen , daß dieselbe in seinem Namen von
Vikar Spahr verwaltet werde . 2) Da er kanonisch ein¬
gesetzt sey , scy er ohne Prozeß nicht abzusetzen , und
überdies sey er ganz unschuldig.

(Schw. Bl.)
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Spanien .
* Aus Saragossa schreibt man unterm 2 . April : Die

unnennbare Schwachheit unserer Justizbehörde dürfte nur
zu bald ihre Strafe nach sich ziehen . So ist heute auf die
Nachricht hin , daß die Karlistcn den Obristen Cerezo
erschossen hatten , das Volk in Aufregung , und man be¬
fürchtet , daß es zu neuen Unordnungen kommen möchte .
Ein Theil der Einwohner ist aber fest entschlossen , dem
Generalkapitän Serrano zur Handhabung der Ordnung
beizustehen , vorzüglich neue Hinrichtungen zu verhindern .
Uebrigens nehmen die Rebellen an Zahl und Kühnheit zu ;
das Landvolk ist allen möglichen Erpressungen ausgesetzt .
Unsere Truppen lassen nicht nach , den Feind zu verfolgen ;
sie haben weder Rast noch Ruhe .

— Don Carlos und Casa Eguia weilen zu Ellorio . —
Die Waffenfabrik der Karlisteissist nach dem zwei Stunden
vdn Estella gelegenen Orte Galdeano , dem Sitz des Kriegs¬
gerichts der Rebellen , verlegt worden . — Den 20 . März
lehnten sich die Einwohner von Los Arcos gegen das karli -
stische Ayuntamento , unter dem Ruf : » Tod den Lieferan¬
ten ! Nieder mit den Spekulanten !" auf .

— Nach der von Arguclleö in der Sitzung der Procn -
radorenkammer vom 5 . d . M . gegebenen Aufklärung wäre
die Mutter Cabrera ' s in Folge eines gegen sie wegen
Theilnahme an einer Verschwörung ergangenen Urtheils
hingerichtet worden . Der Kriegsminister erklärte , die
Regierung habe eine Untersuchung über diese Hinrichtung
angeordnet , um sofern Jemand als schuldig erfunden
würde , diesen zu bestrafen .

— Die zur Prüfung des Wahlgesetzentwurfs niederge -
sctzte Kommission besteht aus den Procuradoren : Arguel -
les , A . Galiano , Ferrer , Bccena , Laborda , Donoso ,
Aleson , Gil Ordugna .

Rußland .
St . Petersburg , 2 . April . Nach telegraphischen

Berichten ist die Newa auf einer Strecke von 7 Wersten
ihres Laufes , von Schlüffelburg an gerechnet , vom Eise
befreit .

— Nach Berichten aus Riga vom 21 . März war die
Düna , von genannter Stadt an , bis zu ihrem Ausflusse
in 's Meer , vom Eise bereits ganz befreit .

Verschiedenes .

Zu Rom gibt es heimliche Bildhauereiwerkstätten , wo
die Arbeiter weiter nichts als am Ellenbogen abgebrochene
Arme , Köpfe von Göttern , Füße von Satyren und ver¬
stümmelte Rumpfe , die keiner Bildsäule angehört haben ,
verfertigen . Man hat eine Flüssigkeit erfunden , die , wenn
sie über den Marmor ausgegossen wird , demselben eine an¬
tike Farbe gibt . Auf dem Lande gibt es hin und wieder
Ziegenhirten , die ihre Heerden in der Nähe von Ruinen
weiden lassen , und dort die Fremden erwarten ; sie erzäh¬
len ihnen dann von den merkwürdigen Entdeckungen , die
jeden Tag beim Anfgraben der Erde gemacht werden .
Die Engländer sind besonders die Opfer dieser Mystifika¬

tionen ; sie bieten den durch die allgemeine Unternehmung
der künstlichen Alterthümer hierher postirten Hirten , die
immer wissen , wo sie zu graben haben , Geld an ; diese
stellen sich anfangs , als erschöpften sie sich in fruchtlosen
Bemühungen , und nachdem sie lange genug geschwitzt ,
entdecken sie endlich die kostbare Alterthumsader , und die
Fremde » bezahlen sie. England ist voll von Antiquitäten ,
die nicht älter sind , als ein halbes Jahr . Auch die Nu¬
mismatiker verlassen Rom niemals mit leeren Händen ;
denn es wird daselbst täglich , ohne Furcht , bestraft zu wer¬
den , Geld mit dem Gepräge Cäsars , Adrians , Titus ,
Heliogabals , der Antonine u . s. w . gemünzt , dann wird
die Münze gefeilt , gezwickt , beschnitten und rostig ge¬
macht u . s. w .

Staatspapiere .
Pariser Börse vom 12 . April . 5proz . konsol . 107

Fr . 95 Et . — 3proz . konsol . 82 Fr . 15 Ct .
CourS der Staatspapiere in Frankfurt .

Den 15 . April , Schluß 1 Uhr . Mt . Pap . ! Geld .

Oesterreich Metall . Obligationen 5 — 104
,, do . do . 4 — 99 -/.

do . do . 3 — 76 ' . .
Bankaktien — 1645
fl . 100 Loose bei Roths . 216 '/ —
Partialloose do . 4 143 —
fl . 500 do . do . — 114 '/ .
Bethm . Obligationen 4

do. do . 4 '/ , — 10 « ' /.
Preußen Staatsschuldscheine 4 — 103

Obl . b . Roths , i. Franks . 4 — 102
, , v . b . d . inLnd . sfl . 12/ « 4 — 100 '/ .

Prämienscheine 60 '/ « —
Baiern z Obligationen 4 — 101/ «
Baden I Rentenscheine 3 '/. — 101 '/ .

„ fl . 50 Loose b . Gollu . S . 95 '/ . —

Darmstadr Obligationen 4 — —
»/ fl . 50 Loose — 62

Nassau Obligationen b . Roths . 4 — 102
Frankfurt Obligationen 4 — >02 '/,
Holland Integrale 2 '/ . — ütj '/ .
Spanien s Aktivschuld 5 — 46 '/ .

„ Passivschuld — 15
Polen ! Lotterieloose Rtl . . . . 66 '/« —

! do . ä fl . 500 . 82 '
«i —

Das großherzogliche Staats - und Regierungsblatt
vom 15 . April , Nr . 22 , enthält folgende

D i e n st n a ch r i ch t e n .
Seine königliche Hoheit der Großherzog

haben sich gnädigst bewogen gefunden :
der auf den Hofrath und Professor ! >>' . Amann ge¬

fallenen Wahl zum Prorektor der Universität Freiburg
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für das Studienjahr von Ostern 1836 bis dahin 1837die böchste Bestätigung zu ertheilen ;

ferner den Bezirksingenieur Steiner zu Karlsruhe inden Ruhestand zu versetzen ;
den Kondukteur Hof zu Buchen zum Inspektor der

Wasser - und Straßenbauinspektion Tauberbischoföheim ,den Unteringenienr Dreßler zu Karlsruhe zum In¬spektor der neu errichteten Wasser « und Straßenbau «
iuspektion Bruchsal ,

den Kondukteur Embdt zu Freiburg zum Kondukteur
erster Klasse ,

den Kondukteur Obermüller zu Rastatt zum Konduk¬teur erster Klasse , und
den Scribenteu Raub von Rastatt zum Registratorbei der Oberdirektion des Wasser « und Straßenbaues zuernennen .

Redigirt unter Verantwortlichkeit von PH . Macklot .

Auszug auS den Karlsruher Witterungs¬
beobachtungen .

i Avril lVarome - Thermom e- Wirid. Witterung15 . ÄPM j ^ r. ! ter . ! jüberhaupt .
M . 8 uj27Z . 11 . 5LI 6,lGr . üb .

'
ö , Ö !ziemlich heiterN . 3 U .P7Z . 11,3L . 9,3 Gr . üb .6 » NO ItrübN . 11 U MZ . 0,1L . j 6. 5Gr . üb .oj NO jtrüb

Groherzogliches Hoftheater.
Sonntag , den 17 . April : Otto von Wittelsbach ,Trauerspiel in S Aufzügen , von Babo .,

8tro1ikül6 .
Unterzeichneter hat eine große Auswahl schöner - Strohbüte kn

Kommission erhalte » , und ist beauftragt , solche zu den Fabrik¬
preisen zu verkaufen .

M . S . Fuerbachek ,
lange Straße Nr . 80 .

Stellege s u ch.
Eine gebildete Frau von mittleren Jahren , die allein und un¬

abhängig ist , und schon mehrere Reisen gemocht hat , wünscht als
Gesellschafterin bei einer Herrschaft , oder als solche mit derselbenauf Reifen zu gehen , wenn cs auch nur für diesen Sommer wä¬re . Ausser einer guten Behandlung sind ihre Forderungen sehrgering , indem sie ihr Auskommen hat . Auch würde sic sich dabei
gern zur Führung einer Haushaltung und Erziehung der Kinder
verstehen .. Näheres auf frankirte Briefe im Intungskomtoir ,

S t e l l e g e s u ch.
Ein Frauenzimmer von einem vorzüglich moralischen Lebens¬wandel , evangelischer Religion , welche deutsch , französisch und

italienisch grammatikalisch spricht und schreibt , dem Zeichnen nichtfremd ist , und in den RealgegenstLuden sowohl , als auch in allen
Miem weiblichen . Arbeiten, , wie : im Nähen , Stricken , Sticken ,

Blumenmachm , Kleiderfertigen ec . gründlichen Unterricht erthei¬len kann , wünscht baldmöglichst als Erzieherin bei einer Kami¬lle , oder als Hülfslehrerin an einem Institute , eine Stelle zufinden .
lieber das Nähere wird Hr . Professor Pauly in Würz¬burg aus frankirte Briefe Auskunft ertheilen .
Schönau . ( D i en sta n tra g . ) Es soll bei dem hiesigenAmt die Sportelerirahentenstelle , mit einem Gehalt von 300 fl.und ansehnlichen Accidenzicn , unverzüglich besetzt werden . DieHerren Scribenken , welche hiezu Lust

"
haben , »vollen sich , unter

Vorlegung der Zeugnisse , in frankirte » Briefe » ungesäumt anherwenden .
Schönau , den 6 April 1836 .

Großherzogliches Bezirksamt .
Benitz .

Nr . 6617 . Rastatt . ( Fah „ dun g . ) Bezüglich auf dasdiesseüige Ausschroiben vom 3l . v . M . , Nr . 5332 , wird zuröffentliche » Kenntniß gebracht , Laß die zu Durmersheim am 28 .v . M . entwendeten Schafe inzwischen wieder beigebracht wordensind .
Als Lhater dieses Diebstahles ist der unten signalisirte Mi¬chael Di Um an ii von GonLelsheim ( Bezirksamts

'
Brette,, » an -geschuidiget , welcher am 29 . vorigen Monats die fraglichen Schafein Baden verkauft , und sich am 1 . d . M . flüchtig gemacht hat ,ohne einen andern Nachweis , als einen im Laufe vorigen Monatsausgestellten , auf drei Jahre gültigen Heimathsschein bei sich zuführen .

Die Polizeibehörden werden ersucht , auf diesen Menschen zufahnden , und ihn im Betretungsfalle anher einzuliefern .Rastatt , de» 9. April 1836 .
Großherzogliches Obcramt .

Schaaff .

Personalbeschreibung .
Derselbe ist 28 bis 30 Jahre alt , !/ 6 " groß , hat schwarz¬braune Haare und starken schwarzen Backenbart , braune Augen ,lange spitzige Nase , mittelmäßigen Mund , gesunde Gesichtsfarbe ,spitziges Kinn und schlanken Köpcrban .
Dessen Kleidung besteht in einem aufgeschlagcnen Bauernhut «mit roth und weißen Schnüren und weißmetallnzw Schnalle , ei¬nem schwarzmancheüernen , vielleicht auch dunkelblautuchenen , rothoder weiß eingefaßten Wamms , dunkrlblautuchenen , mit Lederund rolben Streife » besetzten langen Beinkleidern , und einem blau¬tuchenen Mantel .
Nr . 8584 - Durlach . ( Diebstahl . ) In der Nacht vom12 . auf Len 13 . d . M . wurden dem Konditor Ebel dahier , mit¬telst Einbruchs , aus seiner Behausung folgende Gegenstände ent «"wendet

1 ) Ein kupferner Brennkeffel sammt Kuppel , 19
Maas haltend , angeblich im Werth von 19 fl. — kr.2) Em Ovalfäßchen von 43 Maas , bezeichnet mit
dem mit lateinischen Buchstaben eingebrannten
Namen Ebel . I » diesem Füßchen waren 10
Maas Spiiitus , » 36 kr. 6 fl . — kr .Im Kessel befanden sich 19 Maas Brannt¬
wein , zu 12 kr . die Maas

_ .3 fl . 48 kr.
28 fl . 48 kr̂Was hiermit zur Fahndung auf die entwendeten Gegenständeund den Lhäter bekannt gemacht wird ..

Durlach , den 13 . April 1836 .
Grvßherzogliches Oberamte

B a u m ü l l e r .
Nr . 3240 » Baden . (Diebstahl und Fahndung .) In¬der Na <l t vom 7 . auf den 8 . d . M . wurde dem Kronenwi '

rkh,Heinrich Daul venElersteinlurg , eine Geidgurte mit wenigstens70 fl . aus seinem Kleiderkasten entwendet .
Die Baorschast bestand aus Großen - undKlniienthalsrn , ne »st
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einiger Münz ? , worunter namentlich 5 badische Zehnkreuzerstücke
befindlich waren . Die schon alre ledern - Gurte ist daran kennt¬
lich , daß dieselbe an dem einen Ende , statt mit einem Riemen ,
nur mit einer Schnur versehen ist.

Während wir diesen Dieostahl zur öffentlichen Kenntniß brin¬
gen , bitten wir zugleich , auf den unten signaiisirten , Hierwegen
vettachtigen Purschen zu fahnden , und denselben rm Bctretungs -
fall wohlverwahrt hieher zu liefern .

Baden , den 9 . April 1836 .
Großherzogliches Bezirksamt »

v. Theobald .
Signalement

Derselbe ist 25 — 30 Jahre alt , etwa 5 ^ 2" groß , sckwarz -
HLrig und stumpfnasig . Er trug eine grüntuchene Kappe mit ecki¬
gem schwarzlackirten Schilde nach Form der königl . würtembergi -
schen Militärmützen , eine abgenutzte sckwarzmanchesterne Jacke ,
gleiche Hosen , eine weiß - und rothgestreifte Weste , ein rotyscide -
nes Halstuch und Stiesel mit hohen eisenbcschlagenen Absätzen .

Er gab sich für einen Metzgerknecht , von Lchr gebürtig , aus ,
und hatte einen M -Hgcrstock, nebst einer Tabakspfeife mit bemal¬
tem Porzellankopf uns schwarzhornenem Waffersack bei sich .

Rr . 3961 . Ettlingen . ( Diebstahl . ) In der Nacht
vom 31 . März auf den 1 . April d . I . wuroe einem Einwohner
in Oberweier aus seiner Scheuer ein noch ziemlich neuer Stroh¬
stuhl mit dem daran befindlichen Messer , im Wcrthe von 5 fl .
30 kr . , entwendet . Auf beiden Seilen desselben befinden sich
schwarzgemckte Pferde und Löwen ähnliche Lhiere . Sein Hinterer
Fuß , welcher auch nicht mehr fest ist, besteht aus einfachen tanne -
nen Brettchen , sonst ist derselbe von buchenem Holz gefertigt .

Der zum Strohstuyl gehörige , ganz niedere Fußschemel , welcher
ebenfalls von buchenem Holz ist , wurde ebenfalls entwendet .

Das Messer ist auf dem Nucken des Griffs aufgenagelt , und
oben herunter etwas weicher , als unten .

Dieser Diebstahl wird zum Behuf der Fahndung zur öffentli¬
chen Kenntniß gebracht .

Ettlingen , den 9 . April 1836 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Keller .
Nr . 5221 . Sinsheim . ( Diebstahl . ) In der Nacht

vom 25 . auf den 26 . v. M . wurde der Wittwe Ettncr zu Düh -
ren , mittelst Einsteigens , aus ihrer Küche zwei Schinken im Ge¬
wicht von 24 Pfund entwendet , wobei die Diebe die Lhüre der
Schlafstube der Wittwe Ettner zu erbrechen suchten , aber auf den
Hülfruf der Ettncr entwichen .

Die Diebe ließen in dem Hausgang einen alten zwilchenen »
früher dem Lraubenwirtb , Johann Georg Hoffman » in Waldan¬
gelloch. entwendeten Sack , worauf dessen Namen schwarz einge¬
zeichnet ist, sodann eine 3 Zoll hohe blecherne Oellampe mit Un¬
tergestell und ein Taschenmesser mit hirschhorncnemHeft und einer
Stellfeder zurück .

Wir bringen diesen Diebstahl Behufs der Fahndung anmit zur
öffentlichen Kenntniß .

Sinsheim , den 12 . April 1836 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Fieser .
-rät Sommer .

Nr . 4049 . Ettlingen . ( Vorladung u . Fahndung .)
Johann Nepomuk Becker von Reichenbach , welcher durch das
Loos zum Eintritte in den großh . Kriegsdienst bestimmt wurde ,
hak stch dieser Bestimmung durch seine heimliche Entfernung aus
seiner Heimath entzogen .

Da sein dermaliaer Lutenthalt dahier unbekannt ist , so wird
«r andurch öffentlich aufgefordert , sich

binnen 4 Wochen
hier zu stellen und sich über seinen gesetzwidrigen Austritt zu ver¬
antworten , widrigenfalls er zu gewärtigen hat , daß er in die
gesetzliche Strafe verurtheilt wird »

Zugleich werden sämmtliche Polizeibehörden ersucht , auf diesen
widerspenstigen Konscribirlcn fahnden zu lassen , ü>n bei Betreten
zu verhaften und gefänglich an hiesiges Amt transportiren zu
lassen .

Ettlingen , den 11 . April 1836 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Keller .
Signalement

des Ioh . Nepomuk Becker .
Größe , 5 ' 4 " 2 ' " .
Körperbau , untersetzt .
Gesichtsfarbe , gesund .
Augen , grau .
Haare , braun .
Nase , dick .
Befvndere Kennzeichen : auf der linken Seite des Kinns eine

Narbe .

Karlsruhe . ( Weinverkauf . ) In dem Hause Nr . 145
der langen Straße werden jeden Mittwoch , Nachmittags , ganz
rein gehaltene weiße und rothe Oberländer Weine , von den Jahr¬
gängen 1833 und 1334 , in vorzüglichen Qualitäten und zu fest¬
gesetzten billigen Preisen abgegeben ; jedoch nicht weniger , als eine
Ohm . Nähere Auskunft gibt

Karl Höfle , Küfermeister .
Nr . 1771 . Rastatt . ( Bauplatzversteigerung in

Baden . ) Mittwoch , den 27 . d . M , Nachmittags um 2 Uhr ,
wird im Gasthause zur Bunne in Baden ein dem Studienfond in
Rastatt gehöriger , auf dem s. g . Rettiggute zu Baden gelegener
Bauplatz :

1 Mertel 10 Ruthen 40 Fuß neu badisches Maaß enthal¬
tend , einerseits Werkmeister Britsch von Baden , anderseits
des Sludienfonds weitere Bauplatze , vornen die Straße ,
hinten das Stuoi - nfondsgut ,

an den Meistbietenden zu Eigenihum öffentlich versteigert ; wozu
die Kauflustigen hiermit eingeladen werden .

Rastatt , den 12 . April 1836 .
Großh . Studienfondsverwaltunz .

O b erle .
Baden . ( Weinversteigerung . ) Mittwoch , den 27 .

d. M . , Nachmittags 2 Uhr , werden bei großherzoglicher Kelle¬
rei dahier

130 1835r ! Gefällwein und

vhngefähr 30 - Hefe
dem Verkaufe ausgesetzt ; wozu man die Liebhaber einladet .

Baden , den 14 . April 1836 .
Großherzogliche Domänenverwaltung .

G läß .
Baden . ( Bauarbeitenversteigerung . ) Dienstag ,

den 26 . April d. I . , Vormittags um 10 Uhr , werden , auf dem
Bureau der Unterzeichneten Stelle , die IN der Baurelalion pro
1835 ) 37 genehmigten Arbeiten , an den Wenigstnehmenden , von nach¬
stehenden Orten versteigert , und zwar :

von Baden , Hauen - Eberstein , Kloster Lichtenthal , Michel¬
bach , Oos , Sandweier , Nägelsfürster Rebhof , Steinbach
und Eisenttzal .

Wozu die Liebhaber eingeladen werden .
Baden , den 14 . April 1836 .

Großherzogltche Domänenverwaltung .
Gl äß.

Nr . 455 . Durlach . ( Fahrnißversteigerung . ) Aus

der Berlassenschaft des verstorbenen Fabrikinhabers Franzmann
dahier werden in dem hiesigen Fayenxefabrikgebäude

Dienstags , den 19 . April d . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

gegen baare Zahlung , öffentlich versteigert ;



Gewehr und Waffen , Mannskleiber , Weißzeug , Bettwerk ,
Zum , Schreinwerk , worunter ein Kanapee und gepolsterte
Sessel , Spiegel , Bücher , worunter ein Konversationslexikon,
2 Barometer, eine Fisharmonika , ein chirurgisches Etui,
auch eine Parthie Heu .

Wozu die Liebhader eingeladen werden.
Durlach , den 9 . April 1836 .

Bürgermeisteramt .
Weyßer .

vät . Fesenbeckh .
Karlsruhe . (Hausverstekgerung .) Montag, den18.

d . M. , Nachmittags 2 Uhr , wird das zur Verlaffenschaftsmasse
des verstorbenen Rathsverwandten Wilhelm Wagner gehörige ,in der Adlerstraße Nr . 13 stehende 2stöckige Wohnhaus zum 2ten -
und letztenmale , der Erbtheilung wegen, im Gasthaus zur Krone
dahier öffentlich versteigert werden.

Karlsruhe, den 12. April 1836 .
Großherzogliches Stadtamtsrevisorat.

K e r l e r.
Bruchsal . ( Gasthausverkauf . ) Unterzeichneter ist ge¬

sonnen , sein eigenthümliches, an der Hauptmarktstraße gelegenes
Gasthaus zum Kopf , das besonders we ^en seiner frequenten Lage
schon hinlänglich bekannt ist , entweder auf

Montag, den 25 . April d. I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Hause selbst , einem öffentlichen Bersteigerungsversuche auszu¬
setzen , oder auch inzwischen unter annehmbaren Bedingungen aus
freier Hand zu verkaufen.

Bruchsal , den 30 . März 1836 .
G . M . Winand .

Nr . 8346 . Lahr . ( Aufgehebene Mundtodterklä -
rung .) Die vom vormaligen Oberamt Seelbach unterm 24. Fe¬
bruar 1830 ausgesprochene Mundtodterklärung des Johann Bek
aus dem Kreuth (Stabs Reichenbach ) wird wieder aufgehoben.

Lahr , de » 29 . März 1836 -
Großherzogliches Oberamt .

Lang .
Nr . 4815 . Wiesloch . ( Präklusivbescheid . ) Die

Gant des Jakob Katt ermann , alt, von Michelfeld betr . , wer¬
den alle diejenigen Gläubiger , welche in der heutigen Schulden-
liquidationsragfahrtihre Ansprüche nicht geltend gemacht haben ,
von der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

B . R . W.
Wiesloch, den 7. April 1836 .

Grohherzogliches Bezirksamt .
Fab er.

vät . Fischer .
Nr . 2922 . Eberbach . (Präklusivbescheid .) Alledie-

jenigen , weiche in der heutigen Liqudationstagfuhrt sich mir ihren
Forderungen an die Gantmaffe des Hiob Koch von hier nicht an-
gemetdet haben , werden hiermit von derselben ausgeschlossen .

V . R . W.
Eberbach, den 7 . April 1836.

Grohherzogliches Bezirksamt .
Selb n er .

vät . Schmitt .
Bühl . ( Schuldenliquidation . ) Nachstehende Per¬

sonen , als :
1 ) die Anton Schneider' schen Eheleute von Balzhofen,2) Damian Lang, ledig , und
3 ) Julius Lang, ledig , von Laus,4) Anton Bauer, ledig ,
5) Xaver Engelmeier, ledig , und

6) Lorenz Heß, ledig, von OtterSweier , so wie
7) die Anton Burkard's Wittwe von Ulm,wollen nach Nordamerika auswandern .

Deren Gläubiger werden aufgefordert, ihre Ansprüche
Samstag , den 23 . d . M. ,

früh 8 Uhr ,
um so gewisser dahier zu liquidiren , als ihnen später nicht mehr
zu denselben verholfen werden könnte,

Bühl , den 12. April 1836 .
Großherzogliches Bezirksamt .

W a s m e r.
rät . Gerstner , Akt.

Nr . 2563 . Eberbach . sSchuldenliqukdation .) Urder
die Berlassenschaft des Johannes Lenz in Ferdinandsdorf habenwir Gant erkannt , und Tagfahrt zum SiichtigstellungS - und Bor-
zugsverfahren auf

Mittwoch , den 4. Mai d. I . ,
früh 8 Uhr ,

anberaumt . Wer nun , aus was immer für einem Grund , einen An¬
spruch an diesen Schuldner zu machen hat, hat solchen in genannter
Lagfahrt, bei Vermeidung des Ausschlusses von der Masse, schriftlich
oder mündlich , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte da¬
hier allzumelden, die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte
zn bezeichnen , und zugleich die ihm zu Gebote stehenden Beweise
sowohl hinsichtlich der Richtigkeit, als auch wegen des Vorzugsrecht »
der Forderung anzutrcten .

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder Nachlaßvergleichver¬
sucht , dann ein Maffepfleger und ein Gläubigerausschuß ernannt,und sollen , hinsichtlich der beiden letzten Punkte und hinsichtlich de«
Borgvergleichs , die Nichterscheinendenals der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Eberbach , den 29 . März 1836 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Scldner .
vät . Schmitt ,

Act. jur.
Nr . 4045 . Waldshut . lAnwünschun g. ) Der Witt-

wer , Marlin Widmer von Remetschweil, hat die ledige Agnes
Flum von Brunadern an Kindcsstatt angenommen. Letztere wird
daher künftig den Namen : „ Agnes Widmer -Flum " führen . Es
wird dieses zur öffenilichen Kenniniß gebracht.

Waldshut, den 21 . März 1836 .
Grvßherzogliches Bezirksamt .

Drever .
Nr . 1868 . Meers bürg . ( Bekanntmachung . ) Für

den schon seit längerer Zeit mundtodt erklärten Joseph Geßler
von Stetten wurde heute der Bürger Georg Fel binger von da
als Beistand aufgestellt, und Jakob Nab Holz dieser seiner seithe¬
rigen Beistandschaft enthoben.

Meersburg, den 30 . März 1836-
Großherzogliches Bezirksamt .

Mainhard .
Nr . 7695 . Pforzheim . ( Verschollenheitserklä¬

rung . ) Da Georg Jakob Mürrle von Weisenstein auf dies¬
seitige Aufforderung vom 3 . März v . I . zum Empfang seines
Vermögens von ca. 300 fl . sich nicht gemeldet , und keine Nach,
rieht von sich gegeben hat , so wird derselbe hiemit für verschollenerklärt , und dessen Vermögen seinen beiden Brüdern , Heinrich
und Christoph Mürrle von Weisenstein, zu fürsorglichem Besitz
übergeben.

Pforzheim , den 1 . April 1836.
Grvßherzogliches Oberamt.

Hiß .

Verlrgtr und Druckrr ; Ph . Ma < lot .
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